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Das Schicksal 
zweier Frauen
Der Spielfi lm «Adam» der Ma-
rokkanerin Maryam Touzani 
steht kommenden Montag um 
20.30 Uhr im Visper Kino Asto-
ria bei «Der besondere Film» 
auf dem Programm.

Die Filmerin erzählt ein-
fühlsam vom Schicksal zweier 
Frauen am Rande der patriar-
chalischen Gesellschaft: Die 
hochschwangere Samia sucht 
– vom Vater ihres Kindes ver-
lassen – in der Altstadt von Ca-
sablanca einen Job und eine 
Bleibe. Sie will ihr Kind gebä-
ren und zur Adoption freige-
ben, bevor sie zu ihrer Familie 
aufs Dorf zurückkehrt. Nach 
längerem Suchen kommt sie 
– nicht zuletzt dank der Ver-
mittlung deren achtjähriger 
Tochter – bei der verwitweten 
Feinbäckerin Abla unter. All-
mählich beginnt zwischen den 
beiden von der Gesellschaft 
ausgegrenzten Frauen eine 
zaghafte Freundschaft zu 
wachsen – eine Freundschaft, 
die auf wortlosem gegenseiti-
gem Verstehen fusst. Mit 
«Adam», 2019 uraufgeführt in 
Cannes, schickt Marokko heuer 

erstmals einen Film 
einer Frau ins 
Rennen um die 
Oscars.

FIESCH

Gesang verbindet
Mit Filmmusik aus aller Welt 
tritt der Gommerchor am kom-
menden Sonntag um 17.00 Uhr 
im Saal Rondo in Fiesch vors 
Publikum. Für dieses Konzert 
schliesst er sich mit dem 
 Konzertchor Cantissimo aus 
Urtenen-Schönbühl BE, der 
Partnergemeinde von Binn, zu-
sammen. Rund hundert Sänge-
rinnen und Sänger stehen 
unter der Leitung von Norbert 
Carlen und Susanne Grossenba-
cher. Die Begleitung am Klavier 
übernimmt Manuela Roth. 

Im Gommerchor vereinen 
sich Stimmen aus der Region 
unter der Leitung von Norbert 
Carlen zu einem harmonischen 
Ganzen. Seit über dreissig Jah-
ren tritt er mit traditionellen 

und zeitgenössischen Werken 
vors Publikum, schenkt aber 
auch Kompositionen einheimi-
scher Kulturschaffender beson-
dere Beachtung. Der Chor Can-
tissimo zählt rund 70 Mitglie-
der und bezeichnet sich selbst 
als Chor, der Abwechslung ver-
spricht und mit viel Freude 
und Engagement anspruchs-
volle, mehrstimmige Chorsät-
ze singt. Entsprechend breit ist 
das Repertoire des Konzert-
chors, das von klassischer Mu-
sik der verschiedenen Epo-
chen über Gos-
pel, Musical-
Melodien bis 
zu Volkslie-
dern aus aller 
Welt reicht. 

BRIG-GLIS

Heiterer und 
heroischer Beethoven
Am kommenden 28. Januar 2020 und 4. Februar 2020 
wird Dr. Jakob Knaus im Alfred-Grünwald-Saal der Media-
thek Wallis auf der Weri je um 20.00 Uhr auf Einladung 
des  Vortragsvereins Oberwallis zu Ludwig van Beethoven 
(1770–1827) sprechen, dessen 250. Geburtstag die mu-
sikalische Welt heuer begeht. 

Dr. Knaus setzt mit diesen Vorträgen seine lange und 
sehr beliebte Reihe über Leben und Werk bekannter Musi-
ker im Oberwallis fort. Zu s einen vom Vortragsverein Ober-
wallis organisierten,  öffentlichen, unentgeltlichen und 
durch Musikbeispiele bereicherten Anlässen ist immer je-
dermann – vor allem natürlich die Musikfreunde im Lande 
– herzlich  eingeladen. 

Kompetenter Referent
Als ehemaliger Musikredaktor von Radio SRF  2, als Mu-
sikwissenschafter, Germanist, Historiker, Gründer der 
Leoš Janáček Gesellschaft, als Fachmoderator in der 
SRF 2-Sendung «Diskothek im 2» und SRF 2-Kulturclub-
Reisebegleiter hat Dr. Knaus sich einen bedeutenden 
 Namen gemacht. 

Zu seinen Beethoven-Vorträgen schreibt er: «Die pro-
blembeladene Seite einer Künstlerbiografie hat im deut-
schen Kulturraum seit jeher mehr interessiert als die 
unbelastete. Dem Heiteren in der Musik wurde gar eher 
mit Misstrauen begegnet. Zu Unrecht! Der berühmten 
Beethoven-Sinfonie ‹Eroica› wurden Dutzende von De-
tail-Untersuchungen gewidmet, die achte Beethoven-
Sinfonie wurde eher gemieden: Schade, denn die heitere 
Seite von Beethoven ist mindestens so interessant wie 
die heroische! Beide Seiten sollen nun in den zwei 
 Vorträgen, wo es möglich ist, in direkter Gegenüber-
stellung beleuchtet werden. Das Dazwischen soll dabei 
nicht vernachlässigt werden.» 
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Samia. Wie weiter?  FOTO ZVG

Referent. Dr. phil. Jakob Knaus. FOTO ZVG

Gommerchor. Abwechslung garantiert. FOTO ZVG

Gefragt. «UMS ’n JIP» ist weltweit aktiv. FOTO ZVG

Cannes, schickt Marokko heuer 
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Mit «Klassikern» 
der Neuen Musik
«Avantgarde Arranged» lautet der Titel des neuen Programms von «UMS’n JIP». 
Das Duo tritt damit kommenden Sonntagabend im Zeughaus Kultur in Brig-Glis 
vors  Publikum.

hundert Mal zum Besten gegeben. Was ihrem 
Produktionskonzept für Neue Musik eine welt-
weite Einmaligkeit und eine besondere Nachhal-
tigkeit verleiht. Wie gross die Anerkennung für 
sein Schaffen ist, belegen die mehr als zwanzig 
internatio nalen Auszeichnungen, die das Duo in 
Empfang nehmen konnte.

Musikhistorisch relevante Werke
stehen im neuen Programm
Da die Besetzung des Duos keinem Standard ent-
spricht, kann es nicht – wie beispielsweise ein 
klassisches Streichquartett – auf ein bereits vor-
handenes historisches Repertoire zurückgreifen. 
Mit dem neuen Programm «Avantgarde Arran-
ged» holen sie dies nun nach und arrangieren 
Referenzwerke  zeitgenössischer Komponisten 
für sich um.

Mit diesen Arrangements integrieren die bei-
den für sie musikhistorisch relevante Werke in 
ihre Arbeit und schaffen sich damit einen span-
nenden, alternativen Blick zur Fülle aller Werke, 
die in ihrem Auftrag entstanden sind. So gelan-
gen bei «Avantgarde Arranged» Kompositionen 
von Karlheinz Stockhausen, Morton Feldman, 
John Cage, Stefano Gervasoni, Erik Oña und 
Klaus Lang zur Aufführung.

Karlheinz Stockhausen,
auch «Ur-Vater des Techno» genannt
Karlheinz Stockhausen (1928–2007) – die Auffüh-
rung dessen denkwürdigen Helikopterstreich-
quartetts vor fünf Jahren anlässlich des Festivals 
«Forum Wallis» dürfte noch vielen in Erinnerung 
sein – gilt als einer der bedeutendsten Komponis-
ten des 20. Jahrhunderts; im Volksmund wird 
dieser deu tsche Musiker denn auch als «Ur-Vater 
des Techno» bezeichnet. Klar also, dass «UMS ’n JIP» 
in seinem neuen Programm auch ihm Referenz 
erweist: Das Duo präsentiert dessen Komposition 
«Solo».

In diesem Werk «Solo» stellte sich der Kompo-
nist eine Musik vor, in der sich – wie im Leben – zu 
bestimmten Augenblicken Splitter oder Gestalten 
der Erinnerung gleichzeitig hörbar überlagern 
und der Solist Kommentare, Ergänzungen, Neues 
dazu spielen könnte. So entsteht eine Musik, bei 
welcher der Zuhörer spürt, dass der Spieler «laut 
denkt», was das Entstehen und Vergehen von viel-
schichtigen Vorgängen miterleben lässt. Alles, 
was der Spieler während der Vorbereitung 
und Aufführung seines Solos denkt, 
müsste klanglich wahrnehmbar wer-
den – dies eine der Ideen, welche 
hinter dieser Komposition steckt und 
damit hörbar gemacht wird. 

Der Beginn dieses Konzerts ist angesetzt auf 19.00 
Uhr. Eine halbe Stunde vor Konzertbeginn steht 
eine Einführung in die Kompositionen auf dem 
Programm. Zu hören gibt es dann unter anderem 
Werke von Grössen wie Karlheinz Stockhausen, 
Morton Feldman und John Cage.

Ulrike Mayer-Spohn und Javier Hagen sind es, 
die in «UMS ’n JIP» ihr Können vereinen: Sie wartet 
mit dem Spiel auf Blockfl öten und mit Elektronik 
auf, er mit Elektronik und mit Gesang. Das Duo 
hat sich der Neuen Musik verschrieben und tritt 

damit seit mehr als zwölf Jahren schon auf der 
 ganzen Welt vors Publikum.

Bereits mehr als 20 internationale 
 Auszeichnungen erhalten
Über 300 Auftragswerke und 1000 Konzerte in 
über 40 Ländern – darunter an der Biennale Vene-
dig, dem Gran Teatre del Liceu in Barcelona oder 
am Colón in Buenos Aires – hat das Duo «UMS ’n JIP» 
seit 2007 gegeben. Die meisten dieser Kompositio-
nen haben der Musiker und die Musikerin über 
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